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Fig . 256.

Dössel .
Pfarrkirchdorf , 18,5 km nordweftlich von Halle , war ehemals ein Obe -

dienzdorf des Magdeburger Domcapitels . Die Kirche , im Dorfe etwas hoch
gelegen , ift wohl urfprünglich romanifch gewefen , aber fpäter verändert
worden . Sie fchliefst öltlich mit gerader Wand und
hat modern gothifirende Fenlter . Ein romanifches
Profil hat der Kämpfer des Bogens zwifchen
Schiff und Thurm Fig . 256 . Die Kirche befitzt
einen Kelch von 1648 , der das Gefchenk eines
Domherrn von Bernflein ift. Dellen und feiner
Frau (von Bennigfen ) Wappen und zwifchen beiden
als Signaculum einen Crucifixus fieht man am
Kelche angebracht .

Die Glocke von 0,40 “ Durchmeffer ift ohne
Infchrift ; fie fowie die von 0,81 m Durchmeffer ,
die auch infchriltslos ift, gehören wohl beide dem
13 . Jahrhundert an . Die Glocke von i,o m Durch¬
meffer hat die Infchrift in Majuskeln :

sit xepesTÄTV pcr me ceizvs omi?e (EVGätv)
und dürfte in die Mitte des 14 . Jahrhunderts zu fetzen fein . Die Glocke
von i,io m Durchmeffer hat die Minuskelinfchrift :

+ m ° u c m l) ilf pt manu kwtl).
Auf der einen Seite ift die reliefirte Halbfigur der Maria mit dem

Kinde , auf der andern die Halbfigur eines Papftes (? ) als Zierrath angebraht .

Kämpfer am Bogen zwifchen
Thurm und Schiff .

Domnitz .
Pfarrkirchdorf , Diftanzftation der Halle - Afchersleben - Halberftädter

Eifenbahn , 18 km nordweftfich von Halle gelegen . Das Dorf ift urfprünglich
Tumelwitz genannt . Es lag in ihm fchon im frühen Mittelalter , wahrfchein -
lich vom Grafen Riddag oder vom Markgrafen Conrad von Meifsen 1137
angelegt , ein nach der Reformation zu einem Vorwerke gewordener Klofter -
hof , welcher dem Nonnenklofter zu Gerbftädt gehörte . Zu Anfang des
16 . Jahrhunderts eigneten lieh diefen Hof die Grafen von Mansfeld wider¬
rechtlich an und verkauften ihn an den Rath zu Halle . Dagegen proteftirte
die Aebtiffin , doch willigte fie endlich in einen Verkauf an die Grafen , die
feitdem das Beleihungsrecht hatten . Heute fällt an den Gebäuden des
Gutes kaum etwas Bemerkenswerth .es auf , es fei denn ein Thurm , der in
feinen untern Theilen aus dem 16 . oder 17 . Jahrhundert flammen wird .
Das Patronatsrecht über die Kirche S . Johannis Baptiftae , welche im Dorfe
öltlich liegt , hat zu dem Klofterhofe gehört . Ueber das Gebäude wäre zu
fagen , dafs es eine (fpät )romanifche und fpäter veränderte Anlage ift. Der
Thurm , im Grundrifs ein von Norden nach Süden längeres Rechteck , hat in
feiner Glockenftube an den kürzeren Seiten je ein dreitheiliges Fenfter ,
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an den langem je zwei zweitheilige , eine fo üppige Ausbildung , wie
fie zum andern Male im Kreife nicht wiedergefunden wird . Auch das
Steinkreuz welches fich theilweife auf einem Thurmgiebel erhalten hat , ift
dadurch reicher ausgellaltet als alle übrigen im Kreife , dafs es von einem
Kreife umfchloffen wird . Auf der Südempore bemerkt man die Theile
eines fpätgothifchen (? ) Geltühls . 1

*

Ein meffmgenes Taufbecken hat eine un -
leferliche Minuskelverzierung und fleht auf einem fchönen barocken Tauffteine .

Die Glocke mit 0,96 111 Durchmeffer ift oben mit Medaillons , Maria
mit dem Kinde , Crucifixus und anderen verziert , aber ohne Infchrift ; fie
gehört wohl noch dem 13 . Jahrhundert an . Die Glocke von 1 16 ra Durch¬
meffer hat die Majuskelinfchrift :

+ sit •
' xepesTÄTv • per . i xe . « eßvs • ora ? e • hvgätv .

Diefelbe gehört in die Mitte des 14 . Jahrhunderts . Die Glocke von
0,36 ™ Durchmeffer hat Joh . Chrift . Baclimann Anno 1731 gegoffen .

Dornitz .
Kirchdorf , Filial von Kirchedlau , 20km nordweltlich von Halle , ge¬

hörte urfprünglich zur Graifchaft Alsleben , mit welcher es alsdann an das
Magdeburger Erzftift kam . 1484 ift es an die von Ammendorf auf Rothen¬
burg verkauft . Die Kirche ift 1714 von dem Amtmann Stocher zu Rothen¬
burg faft ganz neu erbaut ; fie hat öftlich einen geraden Schlufs ; das Thurm -
erdgefchofs ift überwölbt . In der Ecke des Friedhofs liegt der alte
romanifche (? ) roh gefertigte Taufftein . In hohem Grade beachtenswerth ift der
Altarfchrein , welcher fich jetzt auf der Nordempore an der Oftwand befindet .
Es ift ein Triptychon mit folgenden gefchnitzten und gefärbten Figuren ; in
jeder Abtheilung der beiden zweitheiligen Flügel liehen zwei Figuren und
zwar links vier weibliche , rechts vier männliche , im Schreine felbft lieht ein
Heiliger mit einem Buche , neben ihm als die Hauptfigur Maria mit dem
Kinde und dann der h . Stephan mit Steinen . Die Arbeit ill von befonderem
Kunftwerthe , fehr einfach aber fehr gefchickt gefchnitzt .

Gleichzeitig fcheinen die beiden Glocken von 0,99“ und 0,49 “ Durch¬
meffer zu fein , die beide ohne Infchrift und von länglicher Form find . . Sie
werden um die Mitte des 13 . Jahrhunderts fpäteflens gemacht fein . Die
Glocke von 1,22 “ Durchmeffer ill 1828 umgegoffen von F . See aus Weimar .
Sie ift 1500 zuerll gegoffen und 1718 von Peter Becker bereits einmal um¬
gegoffen gewefen .

Eismannsdorf .
Kirchdorf , Filial von Brachftedt , 12 km . nordÖftlich von Halle gelegen .

Die Kirche SS . Simonis et Judae liegt füdweltlich im Dorfe und ift eine

1 Von dem Altäre , welcher aus der Moritzkirche zu Halle nach der Reformation hier¬
her gekommen fein foll , ift nichts mehr vorhanden .
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